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Roman aus der Gegenwart von Katharina Zitan 
ssksyormizcsoo ) ) 

(11. Fortsetzung) 
Wisde haiue Malgeräshe fski sich 

und zog sich iin einen Zikckweg zurück, 
um eineSkiszzse zu en:«s:-erfen. Doch 
die Sich-Im der Nsugkek-T·Jen, rsie ßkkn 
unkdtängdtz machde ihm das Atiteitsen 
Erwägt-ich Haku-v und Toctor Fischer 
fwnden fhn in größter Nntkkx unfähig, 
sich M Bande zu erwehren Wi- war 

Ywssnf,&#39;det DnagomaM Jn, der han- 
Dekte für-die Damm um orienalifche 
Exstümie und Wem-en allsek Art und 
Mk ndchT zu haben a Leg-se piötzlich 
Doktor Fächer fein gusmiikhich Um- 

des Gesichs in grimmig-O Folgen und 
schrie-in gut-ern Sächsifch los: »Zum 
Donner-Deinen Ihr visxfkwchke Kerls, 
wollt Jkyt wohl Platz machen! Puckt 
Carl-;M Und Wind-M er sein-n Stock 
nnd jäh-Its dde Erfchreckzen davon Ha- 
tabd u s Wsloau harken bei Wie-n nn- 

erswarvesten Ausbvuch Des des-sieben 
Zotwes beinahe vie Fassung verloren 
Als sie wirklich das Fei-) frsksi fast-n, 
Dacht-III fpe von Herzen, während Fischer 
Befriedigt schmunzsslnv fes-wem iliöusss 
chen wache-ins Leider Lsmren Vle Ek- 
fotge Oes- Doctors nicht von langer 
Musen Die neugierigen Jüngling-e 
Bamikischer rund femizifckzset Raffe sam- 
mtlten sich bald von Neue-m um Wil- 
dw» »den ssie für ein«-Akt von Zudem 
Fu stinkt-n schämen Harnkv ade: hatte 
Miß Mory erspäht und qing ihr nach. 
Vielleicht ggkang es ihm Mer, sie zu 
sprech-m Er for-O sie ort einer Bude 
mit Mllwmawn, klein-e Bech-: aus- 
Mbmd sdie sie, wie Ee anf feine 
Inage antworten-, ihren Schwan 
mitbringen wolltk. Er half kl-: mik 
den avckbsfchen Sprachbr:..en, die et in- 
zwischen erkennt, und bcmetttse minnt 
»M·tß Solln-IT heut-e dürfen Sie mir 
wich-b wieder enstflfehenS Jschs bstke Sie 
Wut-, mir einmal Rede zu ft-:hen!« 

Er fah« wie sie vor Schreck zusam- 
menfuhr Und dann kesignirts die rKops 
stean als komme nun, was sie gern 
verhindert lxith Aber sie web-sie sich 
nich-n Vielleicht-Meinst sie, es Hei am 

bestim, das Undbäridetslickx gäckpken zu 
Men, viellebchtausch nahm ihrs-kraus 

« W und entschlossen-es Wesen die 
Knafn zu weiterem Wisdetffand 

Ihm ward-s ihm Mi-ne Wen-Tiber 
Wer-, M Anfang zu find-en Auf 
disk-Wische Umwege verstand et fvch 
W; so Zielet zücmkkch ungeschickt 
M Der Thük ist-s haust »Sie haben 
vwir wulfch Mast-, ich quälte Sfe, Miß 
Sein-as wachem-Sie its-r vom ersten 
W an, da hch Sie in Konto tksaf, 
ilwAbtnsigunszz im nicht msifzztww 

et Weise zu erkennen genehm 
Mk Sie mir nicht en:-".i«ch einnickl et- 

IZVM was Sie mit voxcvevfrn?« 
SI: war tief erkötfhest und mng mit 

FA- « knku mi- fis ist-knan anbbe 
IIVI -’ ("-« ·s-s 

um zu For-schen wo im net rot eher Die 
s Lippen schloß. Sie tilxsat Hm leid unsd 

« 

nurwochseinem Gefühl fu«;1;s:nd,r es er 

warmltyerzäg: »Haben Sie does-, ern U- 

nig Vettvaucn zu mir. Mifz Natu« 
Wchtshofxig, ich herbe bewußt noch nie 
im Lob-en Menfch oder Thäses ceauldli 
und nun soll ich es Jlmen thut« Ich 
dhlne wicht oftmal, womit oder zoo- 

Durch-F 
Sie waren- Mc Strof e enkla U gie- 

gangen unid befanden sich aus«-halb 
des Gemüdls der erm.-ic:E«I-32!-. Ten- 
moch wich Tsas«Mädck-tn hkrtser eine vor- 

fptdngvsnde Wmd zurüc, aTH fürcht-.- 
fIt, Hasel-en zu werden« Sitz an die 
Mauer lehnt-m mitgegnede sie Dann: 

War-um sindSIi e mit ung gereisi?»c s-i 
Wien wie dort-on gesprochen —- —- 

z. Mit äußeristem Erstaucm Tab er sie 
E 

m »Ja, warum follte Ich denn nichk 
E smätæifen2 Wipruu hat m7k irn Wien 

A bsick einmPcatz auf feinem-Schiff 
Vser chafft, und ich war sehr froh, »die 
Tour mit Bekanntthn machen zu kons- 
wes-M 

»Hüte tch es gemllßks, wäre ich ir. 
Mikro gdbkieben«, Eran sie vie-der- 
MM. »Ich hatte m. ch so zwar-d 
fichan die Reise gefreut —« 

WW wären Sie Du Trägt- 
EsliebenW fragte er oersiändnifjlnxs »Ja 
« 

—- sabek —fitiven Sie mich Denn so 
Wuwngssmeriih, dHß ich chsn auf 
dem ander-en Schiffe Sie rseka feste, da 
Hist-it Aus doch nur bei denBefvchtigunaen 

swtxmpel sah-IF 
» 

Eise Hin-sog, Da begann ihm doch 
M Herz zu llopfm vor Errettung. Et, 

-ch Mr fiewengebikdxg eine 
Eiche Pevfsvkichkeit «- fein 

; Thier einem so spat-ten smbei 
Mißfallen t»aß er es- nicht 

Ists-heimF fuhr er .n kol- 
m »daß ich den Launein 

« 
W, di- von unfeoen 

MTNÆOM uns- 

M « Mk darin-no 
Hei Stdn-M denn- ih Ehe von 

s —- m sticht befrotmw Daß 
« 

Die Ihr-Linien tra en ihr in die An- 
gen. Alk fein Zorn vers-log. 

»Vielleicht könnte ich Ihnen helfen-« 
sagte er treuherzig un) mitleidig, 
»wenn ich nur Am Grund Ihre-Z Kum- 
tnets lenniek 

Sie schürt-die Mo of; wie Thränm 
»in-innen ishr liber MS sicht. Doch sie 
nahm sich zusammen nnd füng hinzu: 
»Ja, Sie können mir helfen Sie tön- 

«snen nie-mein Vater Usagen naß — 

daß —«. 

i ?·« 
l IDaß Sie sich anders- Eseßonnen här- 
I ten daß Sie mich nicht liebsten —·.vas 
Sie wollenk 

Er slgh sie in gwßer Verlegenheit an 

Endlich entgngnete er: »Wie kann ich 
Ihrem Va :er so ein-as soc-sen wo et 

unmöglich annehmen kann, daß »« 

»Da-ki« 
»Sie sscheinen sich in einem Irkthlnn 

zu befinden, Ter- nrich Zwinsgt, soffen zu 
spreche-m Miß Sollt-as Werm Ihnen 
Ihr Blasier gesagt haben sollte, daßich 
—- rnich um Ihre Hand bewende, — fo 
weiß ich wicht, wie erdazu komm-t. Es 
ist mir niemals eingefallena 

Welche Veränderung mit ishr vor- 

giwgl Jähe Ueberrdschnng, lebhaft-e 
Freude, tiefe Beschömung —Tdoss:xnnlte 
sich Alles in ihrenausdrucksvollen 
Mienen-. 

»Was —- mässen Sie von smir den- 
len,« sinmnselie II —»·wie thörichi, ein- 
gdöildei, nngeiszldet muß ich Ihnen er- 

scheinet-P 
»Nun,« entgegnet-e et siechend »es i.sfi 

ja gut, daß wir selbst Klarheit in die 
Situation gebracht haben-. Da Sie 
nun nicht mehr fürchten, baß ich Sie 
heirathen will, werden Sie vielleicht 
auch Ihre Abneigung gegen mich ein 
wenig iiihenminden 

»J« W:ß« fiel sit ei n »Ich Mc 
ja giar kein-e Abneigung gegen Sie, 
nur —-« 

»Nu: haben Sie einen Anderen viel 
Lieber als mäch,« fliksterte er ihr lä- 
che!nvszu. 

Sie fuhr zustaan senkte den Kopf 
und hob ihn wieder« unn Spec-her neit 
ein-ein Blicke anzwschamn in dem sich 
«an der leidenschan Knnpnier,al1’ 
ldie HerzensnoQ lin her sie sich be- 
fand, verriet-h Der Scherz verstumm-, 
lsen er schmmesbenLipven gehclbi. 

heiligen bitterer Ernst lag in ihren 
Angen; die Seele Use hier tmie ein ge- 
fange-set Vogel m seiner band zitterte 
Maß sie ihr Geheimnß ertathen full-, 
wer lmnk cui-w wund und voll von 
eine-m Geile einer Lisxdenscheisi 
...J-Il DLI Ih.,- 

l lisWtVXslUUchlllIUJLKU Jluulll Licht cis-El 

; Leidenschasz für die-es zu leis-In rlxer ·-,«-.t 
stierddrr galt eisrt Ist-Ists ges-h es nicht. 

Iharasld schwieg bewegt. Mit ijxsm 
ZWorste hätte er die Klein-, wie er sie 
Hjetzt bei sich nimme, zu verletzen ges-—- 
; fürchtet Doch sie Essig-Inn mit einem 
zgcängitsigten usrtI ·L"-«T.t«:etrt:en Blick von 
l Neu-am: Könnten Sie nicht, -——— zvenm 

Sie mit meinem Vater nicht sprechen 
mögen, meinem Bruder Carlos clder&#39;« 
—sie zögerte ihre Lippen sträubten 
sich, den Namen zu nennen, —- ssder —- 

Dr. Braun klar wuchs-i Daß Sie gar 
nicht beabsichtigen ———« 

»Beste Miß Sol-insg, Sie Verlangen 
viel,« gsakb er sletbhcrft zurück. »Da ich 
niemals- Veranlassuwg gegeben habe. —- 

sso her ich unmöglsickx —— ----— Thöchssteng 
vor Dem Professor könrke ich ich rein- 
mfchm, iaCber dieses große md wird 
schwerlich von meinen MTttheilungen 

sitzen rechten Gebrauch zu machen wiss- 
en.« 

»Bitte, tshusn Sie es,« erwiderte sie. 
»Ur-d mm fmdSie mir nich-; mchr 
Böse nächst wwth Sie reichte ihm vie 
M und lächelte ihn an; eine An- 
muthiutid Weichheit verschönte sie plötz- 
lich, die Hur-old sehr anziehenld fund. 
Hekzlich ihren händelornck evwdernd, 
verabschiedete er- sich, um rtwt allein 
mit Ihr gescheit zu werden, trieb sich 
nsoch eine Weile in den angrenzendm 
Gassen umher und-begab sich Vorm zusm 
Schiff zuriich two zum Frühstück mich 
die Antheren sich einsamen 

— 

Der drücketwen sitze weg-eri, die 
zum ersten Male seit Harwllo’s Aufent- 
ttmlt in Egyptm sichsmmigenehm fähi- 
bar macht-e, trat manerst um 4 Uhr die 
Fahr-i wach idem gegenüber-liegenden 
Ufer und wr- Jnsel Elephatkttinexaw 
Das aus einer ijwiß von Gestküpp, 
Mauern, Trümmer-L Lehmhüktezy 
Felsen, Palmen surrt- üppigem Gran 
bestehende Eiland easlötesgte indes 
how-in Nat-» der alte Nilus-Her Mex- 
efsikiiesihm smkd er lachte mitbet- Uebri- 
gen Tiber ein VW nacktes, aber 
reich mit Iwm nationalen- Mem mä 
Wes Its-Mie- Mtsd,« das die 
Weise-den Mal-, so tyikmg etwa-, 
smd etqu Fasse dass-seinem W 
n »Mut- RMEL LIMIT- MW , »diese-the 

W 

eriichm Zur-users mstt Verm-sie J sich Mir-Eis wies-ersten Mode M 
Esset-g sm dasser Mdea Tö- 
nen, ver von eine-m Mrm sur-gestimmt 
und-von versucht-Merkmwa- 
holt ewuvdr. Da- enropälsdjerr Ohren 
ltmg er mka Wo unverständlich; 
den Sänger-u irder mußt-e er wohl seht 
gefallen, da sie nicht müde wurden. Im 
zum- Bestrn zu gelben, ohnelsre Mfle 
Rückschi MADE-ihnen liebmn Nur-Beten 
Reise-wen zu uehmeur Dir-zwischen 
trieben sie ihre spaße, lachten und 
scheuen als wenn sie alle-in aus der Welt 
wären. Däe irr den Wkächxn Bergen 

bsfiwdlicherr GreWöer, sdir den 
Namen Jhreö Enlkmtsers lrsagem muß- 
tsen auf beschverlichsm Fußpfvd Unld 

rein-er schmälen Trgppe erklommen mer- 

»lren, die vom rsefsem Wüstensde über- 
wcht iwasr 

Doch wollte sich bei her Tempemk uk 

»die recht-e Begrifan für die Sache 
nur bei dank Wumüvlichrri Professor 
einstellen. und man mußte ihm erst-lich 
drohen, ohn- ihn zurückzusdhrem um 

ihn an die Oder-welk zu locken. Für 
hamsd war lder Nachmitdasg im anderer 
Weise bedeutungsvoæ Die unfreurjw 
lkche Haltung Miß Muth sthåte sich m 
das Gegenlheil verwandew es war, alls 
wolle sie ihm allåittten was sie ihm ge- 
them hder tridh Jre der Instinkt in die 
Nähe Diese-m Vier ihr Gehråsmnjß erm- 

«hen? Sie schloß sich ihm asuf dem 

Wegesan nsobm seine Hilfe m Anspruch 
und lvußge ihn Durch rxie tluae unld läs- 
«l)encl;vürdrge Art Ehr-er Ur. ershaltung 
so zu fesseln Daß er der nöthhxzen Vor- 
sicht vergaß und sich del ter und zutrau- 
lich gelb, wie et war 

Die Folg-n bl :eben n cht aus. Schon 
beim Diner fielen allerlei werdende Be- 
mekkusngem Mrs Summers zog sich 
frostsisg zurück usw der Professor flü- 
slierle how-Bd lächelnd zu, maß er das 
Was-l Nie-umso lieber gönn-, als dem 

Her-us Was half dessen lebhusier 
Widerspruch? Man- glaubte ihm nicht. 
Das Schlinurrsle war am daß bei 
dem seidenle Besuch eines Cafes, 
zu dem der sich noch den Gen-Essen eu- 

ropäiischxr Kultur schwer-De Do( or 

Fisch-er vie Herren vers-Instituts Mr. 
Saslinos feinen Arm ins Unhurallw 
schob, asls sei der schon fein Sckjvik 
Erfuhr-. 

Die antse sirst sämmtlich von dieser 
Idee hnpwotisirt, dachn Huer des si-ch. 
Nun, DI-: arme Kssrine wir-I bessxre 
Dsge objirry wenn ishr Baker sie ge- 
fügig wähnt, und endxichxrrrixcn dem 
Verblensreten wrshl »die Augen aufgeht-n- 
DIm-i: beruhigze er sich um Tiber-ließ 
sich am nächsten Tage völlig kzm Ge- 
nuß Exer Geigen-warst Gast es r-:ch, 
Philce zu sehen, das, wie mirs-n bhm 
qiigkssgh den Hstesvnntt Der egypkkschsn 
Reise bildete Schon der bei-nahe zwei- 
stürwäge Rktr durch die Wüste bat Ihm 
Undergeßliche Eindr« se. sLln unüber- 
sehbarem Heim-he tausend Jahre often 
ern-bischen Fries-bösen hin führte der 
Weg die Redserben zuerst zu den ke- 
rühnrten Synseibrüch;(n, Die der alten- 
Weit Zug unvergsijngliche Material für 
Thre Statuen nnsv Sa: entsagen gege- 

·«3en, und noch jetzt word den nachgeho- 
rerren Geschlechte-m sbie bewundernd- 

«- .-V«;rth: Geschicklichkei: nnd Kunst der 
Steänrnetzen jener Zeit »Hm Den-Zog« Ze- 
mer-stritt Durch einen Ists-her und 
einer-. Odeligterh die, von Drei Sie-Ren 
krauen und von hieroglnpben hob-ent, 
rnkr der vierten Sekte noch on der müt- 
::r!ich:n Erde bcftejen Hatte etin jäsh 
nusdrechmder Krieg, ein schrrcklickpes 
Nsaturereägnisz csie Arbeiter oerkriokixm 
daß sie Ins beinahe vollendete Werk im 
Stiche ließen? Nun stanan Jahrtau- 
sznsde später Keine Menfckrmkisndrr auf 
der Vor-Versenkt sveg zersteinerten Son- 
nenstraMs, der dke Ehr-e Ists AmonsRsa 
den Kindern von einst Verkünde-n soll:e! 
Wisse-r rektenb, war Harald überrascht, 
daß die Wirst-: so wenig seiner VorssteL 
lang entsprach· Er Wie sich ein-: end- 
lsdse Samddbene gedacht, die sich müde 
Bis san den fernen horizont Nymer 
san-D tin-gegen eine Fläche, von schroffen 
Gebirsgen unreath und von Felsen 
Werk-brachen Wie die KIkppen eines 
Mceres mgien überall schwärzlich 
glänzende Gras-kit- oder ger leuchten-te 
Msteinbköche nas, Thürnsten ssich 
übereinander swöe Mauern oder slagen 
umhergssöet wie Wurfgeschvssse von 

Riesenhanåd, die jraurige Oede noch. 
mehr Theer. Utio viele dieser 
Felsen Und Wär-ne trugen Jnschriften 
aus uralten Zeiten-. Egypker, Grieckxn 
und Römer, vie zu derGerMpmkeanO 
fabrtcsiiitte Wilgew hatten sich biet 
verewigck, Namen und Berti-e in deni Stein get-ist, wer tishr Andenken bei auf 
den heutige-a Tag erhebt-on shattr. Wie 
diese Steine die hienfälkkgteit und Räch- 
tigtcit wes Menschen« vie Umsatz-äng- 
kichkeit und unewdlsche Wertekoast der 
Natur predigt-M 

Endlich Wie aus dem Graugeslb 
der Wiiste und des Gesteins Philae aus 
wie eine Oase. Zwischen steise sen 
fund seist-Viehe Klippen, sdke den wen 

umsteckt-m lag das grüne Eiland see 
bettet, wn W Wir Uber- 

» 

vsgt, von Sywpm ern-d Piave-n I 

beschatået O wie-, sls ob Mr 
Natur« alkdee im nÆiestaree 
fase, einen sc u onst-inm- 
tmd hist-us : Mkvet M hat 
M, sitt-me MWE ; 

IUÆUIMMMKBL WAGwa verehr-ach H l« ARE-M- W W-» 
FUMNHIMLM Witz 

; Inde- » 
ex Dz- s 

; tat M ask-setz 
Ast-M bis-Mk M dass 

rsatd schritt zwischen den slaWihen 
loer Wen hin die vom zu den 
Pisan sitt-täten und durch in den 
Hos, iden- Heilig-zum der Mc zu, das 
einst nur«-Oe Wien des-reisen 
Isqu Nvich M sich twfkcksch st- 

hasiten die Beinahmkg der Säulen, die 
in Meist-Um Blau, Noth und Gold 
leuchtet-en als wolktzen sie den Rach- 

iåbnrenen eine leise Ahnung erwecken 
von der Princhi, Bis-e einst in diesen Hat-- 
len geherrscht Heute nisteten Vögel 
in dem Steiwgdbätt der Decken und 
tiefe Einsusnitseii sing »in ideni Tempeln, 
die so dick-le Generationen gefügi, die 
Pbatnonem griechische irr-in römische 
Herrscher sgieschiniicki unid immer wird-:- 
nszu Hatten ersdshsen lassen, wenn Assy- 
rer, Banns-innen Perser unid die wilde-n 
Stämme-Oder Wissie sie zersisört Welche 
Erinnerung-en hingen san dieser Stätte! 
Wie viel Menschenglück und -Leir- Lut- 
ten die-se Steisne enkstehen »und vergehen 
schen! 

Hat-old durchwanærie die Tempel 
und Trieb sich tun-n eine Stunde aus 
der völlig arise-Minnen Insel umher, 
um den Gesammteiwdruck voll aus sich 
wirken zu Gassen Das Grün. das den 
vie-n Tuiimmern "iidersäiien Brot-n be- 
deckte, die Gruppen von Mit-wen unsI 
Sntsomoren, die das einsame Eilamd 
QschotLetem Bilder-en den lsicsszlichsien 
Kentrassi zu Ein tsjhlem trinken Stein- 
und Fel smussen die es rings mustern- 
ten Nur durch einen schmalen Wai- 
se laus von thsae actka erlxob sich 
tm lerisch aus idem Iluszoett hie gekir- 
gige anssel Bde mit ihren verfallenen 
Bauten; am anderen Nilsuser nach 
Nordin Fu stiegen Einbe, tötktlich schim- 
mernde Fkløwände jäh empor-, ihre Ge- 

schmisier weit überwan sund sernhin 
i sichtbar den Namen Psutmkit der-«vaein 
der rn Niesenlertsern dort eingegraben 
mar, vertünkdend Uns wie samt-d nun 

zwischen den Trümmern Mosis-mich 
hügeslaiksund Wind-L entdeckte er liber- 
-all aus Felsen und Mauan und 
Gestein interessante Inschrift-en aus 

vergangene n Jckhrtausenden Wie »ser- 
chrcsn sie zu seiner Phantasie! Mit wel- 

chem Eis-er smchn er jetzt seine halb 
? dergessenen Kenntnisse des Griecksischen 
hervor um einig-e daer zu er— wächstan 
Dann dami- ter sämischen Triumph- 
Ziegen schreit-erso, war-M er sich dem 
Most zu, denn Wahrzeichrn While-O 
Leich: san-d Hieride in die Lüfte streben-T 
ertbndxce Der reizen-II Bau den Zuuiter 
und Die Poesie griechischer Schönste-it 

z um szje 
i Jsm Begriff, noch einmal in den 

; Jii21emspesk zurückzukehren was Horald 
seinjsge MIZIECDer Der G-:sellsct·.nft, die 

iihn ermahnsem nich-: mehr bange aug- 

Eziik-l:«.:si::n, sba um 12 Uhr ini Kiogk ge- 
F iriiskifiückt werden sollte. Er ver-sprach, 
I pünktlich zu icin und ej»1:e dan Heng- 
Fthum Fu. Jm Hypoityh san Zessen hei- 

::«r satt-Esset Pracht er sich si:-u:s:, rrur 

ikgrn plötzlich, Dis Dunst-Luni er tue Kni- 
sisern ein-IS Frssiuenkieites nnd ein leUieS 
Gefliistrr, Das bei seinem Nahen ver 

fisumn-«:e. Wer irriPze ietzt noch istn 
Text-DU- Wer seit-arg sich errZ Drch 
:i:fe Stille emprng ihn in bun an- 

grenzenden Raum. Dis Herr-erh- et un 
der erkenn Seit-.- ritde Thür, spät inUZ 
Freie führte, ursd als er krimusdxickzsz 
gen-Ihrer er, sich-engen die Mauer hak- 
tend, alg Mich-käm sie sich, gesehen zu 
««v:r«den, Wiwau und Fräulein Unum- 
fkrttet Hzrald stand starr vor Stan- 
nen. Dann ergriff ihn ehrliche Ent- 
rüfiung. Eine Heirath zwischen dem 

Erweng urw dem Fräulein iviar M 
mehr als nrJ.c-a·hvschein·l"vch. Wie konnte 
ais-o (:-siese, die asus Iden Jerbresn des 
Lssichisinns Pimus sein mußte, sich so 
vergessen, wie kam-me Wikdau eineDame 
nuskdesier Famiixie sso bomprnmittirenS 
Durste er als Mvsmann mit an- 

sehen, Maß dieser österreichische Printz 
sich benahm, wie Wer erst-e beste junge 
Fant? »- Und Miste-lich kam es ihm 
zum Binvußäseeim has er erst zwei Wo- 
chen in Egnpten »Ur-ite, und was rr 
Alles irr dieser kurzer-Zeit erstehn welche 
Worldsungen Ober euch sein Behöle 
zu dein Menschen, Idie er kennen :rni, 
durchpamacht hatte. Mike-Im ’r ten 
Ct is lädt-site SMLX SNE- III-eilt 
durchaus nicht, was er erchm 
hatt-, obgleich er Pein-z war. Und Mrs. 
Sammet-L in Oper sich ein wenig ver- 

liebt, sie war ihm, er wußde es sich 
gestochen, gleichgiitsig geworden; dagegen 
fühlt-e er für ben- -Pr.osfessor, den er an- 

fangs Mrfchätzt, eine warme Freund- 
schaft nnd fjjr Idesssen Sohn mehr Jn- 
teresse, als für solle die anderen Herren 
der Gesellschaft, obwohl er nur Haus- 

»lesrer war-. Das geicheh nun- frei-lich 
MEMaryV wogen, die ihn Muse-nd- 
mal mein- anzog, als vie vornehme 
Landsmännin und vie schöne Englän- 
verin. s 

Im Mk traf er »die Gdisellf ft 
bereits vollzählig beisammen, »auf r- 

monlilöcken und Sa eitewüsrseln 
sipemx Die Dwmem.. ten eben tm- 
Bsgrifß Aas Frühstück das sie M sich 
Hilft-ten ist-Wesen Der Professor, 
ver seinem Sohn-e saß, winkte 
Mr an seine andere Seine, wir-»sich 
Meint-enttaan gerade beque- 
mer Pius feind dar-akk- nashnr ihn 
VanM W NEWÆM 
M Nath, die et TM ihren Brit- 
dern sitt-Mör- vnd die er an- 
zutM- Muts noch nicht Gute-M 
MADE Ist-Les 

Ja ans-regen SM sprech er 

dann Ist-it auf M smde gön. 

TM fGIh M Muts M isi,« 
;Msk; »U- Divs M MIN- 
HJII M Mk vers-them sWie ist 

W das Mir-m sboä Ihnen In Ist-ri- 
siarsch Herr Dokter 

Järqev Drum-.- anrkwrxete sehr ein- 
Aing smw thes, als DE- er mit Zeit-em- 
MMI DUIM Ochs Hckiisikgi set. Als 
hemm- mrrt Wert-u- eknschenth ersisrmerie 
er den Professor dankbar und heiter 
an den ftcusrdfischen Trunk, III-euer 
fhm ctkdmzt und TIer ihre Bedo-unt- 
sgkssosi smsslsskxet hIÆ 

Braun trank ihm zu. »Das- tout 
ein-e gut-: Stunde, isn der ich-Eik- JOHN 
sagte »Ic- än fein-er sherzlichm Weise. 
kJch hub’ simmek kolossaxes Glück Seit-n 
Redsend Daß ikchkdsem Gccdhotus begeg- 
nen mußt-, .wuk doch wirkisich csn 
Treff-tri« 

»Nun. her-r Doktor, —- Csassrn Sie 
uns auch ausf unsere ersststegegnunq 
anstoßan «1vandte sich Hamld ans den 
sum-gen Brunn. 

Der Its-ob sein« Glas- teszncerskte aber 
Fleäckkszeiisig jin frostigemäom »Ich wäß 
szcht, cdd Sie Grund haben, Ich der- 
secben zu freuen.« 

Jn» ward michs-te sich Erst-i dicker 
mean MkbsndlsMwAniwort der-Excer 
student. Er stellte das GICD hin, tsch- 
trte ssich kurs, rmrzelfse disk Skirn Wd 
kiattr icslm scheuche Abwehr auf den 
Oäppm erlä- fein Bkkck dem Miß Mary’s 
öegsognetc, disk, asls cis sie Alls-I- ver- 

sion-den« was gsrsprcckjen workdem 
flieher auf sihm ruht-a Er bezwang 
sich. »Es jetzt glswubte Ich ihn zu 
haben,·&#39; entsgegmte.er mit BRUNO 

Der Prcsfrssor fsash seinen Sohn er- 

schrocken au, und in seinem Wusnfch. 
»den ihm usnverstöndbichen Brot-w zu 
löschen, goß er OOSl hinein. Rom-wen 
Säe zu san-B, Misß Mera ricf er dras- 
iiben »Hier set-It die Eselsh- Wsesdlichs I 
Leit!« Unkd MS Evas junsgie Mädchinl 
bewieser ssetzsik kk hing-: »Jiipgk«s ist! 
schiechter Imme! Sbe wissen gsksriiß crus T 

Erfdhrung, wie mian ihn kurirt.&#39;« I 

Mortsehunq folgU 
««—-—--. 

Wie der Polarmenfch lebt 

Jn der tot-dringenden Natur des evi- 
gen Eises. Gefährliche Jagdem 
Die Behcmfungen ider Arthken 

Wie Vokposksen der Menschhesi. die 
auch das hischsie Maß dest- Lebenskams 
pfses nicht scheuen, sind dse Eskimos in 
vie iodsbringendx Natur des esvigen 
Eises vorgefchvben· Mir dem Vor- 
dringen odzr Zurückweichen di ferew 
sofka »wir-us od» versier Die Ver- 

breitunasarenze der Mespichbeit»in Eb- 
rer nördlichsten Anf-:-ehn1«ng.· Man 
sollte meinen, das-, der trostlofe An- 
blick des Eise-Z, :ie Ve,«:eti.1ticngleere 
der Polargebiete und die lanzse Pol-tr- 
nacht ein schioermiithiaegs, vertiirnmer» 
tes Menschengeschlech: exzelwn müß- 
ten. 

Tief-es ist aber durchaus- nicbt der 
ffallk Als ob die Natur diese Men- 
schen entschiidiaen müßte fiir die stief- 
rniittcrlåche Gabe der ödesten Keimath 
hat sie sie mit einem srrsk«-lich-n, ktliiets 
lichen und zufrierenen Gen-tritt aus-,- 
aeriist«::. 

Man tönnte die Frasse aus-presen, 
warum Der Estimo so weit nach Not-— 
den vorgedrungen ist und nicht nach 
Süden in günstiger bestellte Länder 
wanderte? Diese Frage .sl nickt sonder 
zu beantworten: es ertiebt sich dag 
Vordringen des Polarnienschen nack- 
erden einfach aus den-. Nordnkiitts- 
ziehen seiner Jagdthierr. Aus diesem ; 
Grunde stimmen sie Berichte der Reis ; 
senden über die nördlichften voraescho- I 
denen Posten derMenschheit nicht iiber- ; 
ein, denn der Polarmenich folgt deni 
Zügen der Wale, Seehirnde nnd Bö- ! 
ten in nördjicher oder südlicher Rich- 

! :ung. 
Die Erlangung der Jagabente ists 

fast stets mit Lebensgeschr vermöpr 
Ein fortgesetzter Kampf rnit den Na- 
turgevalten umgiebt dkese Menschen:« 
Eis und Schnee, Sturm und Wasser 
führen gegen sie Krieg: der Tod lauert 
stets hinter ihrem Rücken Jänn, die 
sich in ihrem Jiagdeiser bei der Verfol- 
gung der Raubthiere zu weit aus das 
Eis binauswagtem wer::·n nicht selten 
an ihrer Rückkehr verhindert indem 
sich di- Eisschollen, aus denen sie stehen, 
von der übrigen Eismafse abtrennen 
und durch Die Strömung des Wassers 
sortgeirieben werden. Jst diesem Fall 
bietet nur ein vetzxveiiestes, rasendeö 
Jsagen riber sdie in Bewegung befinix 
lichen Eisschollen die einzige Möglich- 
tei:, davonzutommen und sich von dem 
sicheren Untergang zu bewahren. 

Der Polarmensch ist fest ausschließ- 
lich Fleischesser. Die wenigen Becken 
und Kräuter, die der den größten Theil 
des Jahres von Cis bedeckte Boden 
hervorbringt, sind als Nahrungsmittel 
so unbedeutend, daß sie taum in Be- 
tracht tommen. Doch werden sie ge- 
sammelt und bilden zxsammen mit 
dem Rennthiermooj die Nahrungsvor- 
riithe fiie den Pola-winter. Die 
hauptsleischnahrung liefern den Es- 
limos Seehunde und Watte-M von 
deren Kommen und Gehen sein Leben 
abhängig ist. Die ünsligfte Zet der 
Jagdrst das Frühsa r. Don brechen 
die Eingebvrenen aus, bezie n ihre 
Zelte und leid-neu sich mit großem Ei- 
ser dem Jägerhaus. 

Entsprechend ihrem Jägeeleben sind 
die Eitimos sehr gut bewaffnet Ur- 
sprunglickps waren Bogen und Pfeile 
in Gebrauch, haben aber schon lange 
den eingeführten Gen-ehren Pius Ina- 

chen milisen Die Art und Wet esdek 
Jagd verlangte eine- besøndeee Ent- 
wickelung der Wurst-passive Aus - 

sein Grund sind bei den Estiinpi e 

LIIrptmenarttgen Schleuderwertzeuge, 

die sie vorziiglich zu gebrauchen wis- 
sen, besonders verbreite-z 

Um dein Polarilirna widerstehen zu 
können, bedarf es selbstverständlich 
warmer Kleidung. Aus dein Grund 
ift auch hei-— aen Eingedorenen die Fä- 
higkeit sich r örmeade Kieidung »Hu de- 
rerten, start iusgepriigi. Die einzel- 
nen Kleidungestiicke sind nichi nur 

praktisch, sondern auch sauber und ge- 
schmackvoll. gearbeitet. Oft sind die 
Anziige der Frauen durch Perlen ge- 
ziert. Die Kleidung wird aus den 
Fallen der erlegten Thie:- bereitet. Es 
dienen dazu die Pelze noni Seehuno 
Eiebiirem vorn Hund, vorn Fuchs. dont 

Renntlsier n. s. w. Geivi.sklnlrch ist das 

Zell each innen gelehrt, Dagegen wen- 

det der Estimo bei Staaieileldern die 
Pelzseite nach außen. Da Männer 
wie Weiber im Sommer iast ktnausgn 
setzt mit dem Wasser :n Besinnung 
kommen, tragen sie einen mit einer 
Kapuze versehenen Mantel aus See- 
hundediirrnen 

Man sollte nicht glauben, daß der 
Polarmensctj bei seinem hart-en Ringen 
um die Existenz aus Schmuei Werth 
legt. Dennoch werden Ehren, Lippen 
und Nase ausgeschmückt» namentlich 
mit Perlen, Ringen nnd Vslöckem 
Aber auch- der unvergiinglite Haut- 
schmuck, oie Tiittowirung, wird ausge- 
übt. Bei den Frauen Ist diese Sitte 
fast allgemein, weniger rsei den Män- 
nern. Es handelt sich hierbei um Bei- 
dringung von Stammescbzeichen tim. 
Gesicht. Als Färbenrittel wird. wie 
bei so vielen anderen wilden Völker- 
schaften, Rufz verwandt 

Besonders-i erwähnen-mein iit die 
Haartracht der Frauen, Die das Haar 
entweder in Form von erchien Tragen 
oder es in einem Knoten auf dem 

Haupt zusammenschniiren Diese letz- 
tere Sitte findet-sich namentlich bei 
den Frauen der arönliindischen Esiis 
mos. Jm Gigensan hierzu lassen die 
Männer dag- Haar getrost-Mich lose her- 
abiallen und fassen :; mit einem 
Stirn- oder siinnriemea zusammen 
Jn Ladrador wird es rot der Stirn 
turz abgeschnitten, am Kohrbnesuno 
hänat es auch bei den Männern zu dei- 
den Seiten des Kopfes in kürzeren 
oder längeren Jlechten herab. 

Die Behausungen der Arttiter sind 
se nach der Gegend, in der sie wohnen, 
verschieden. Dort, wo Treidhalz häu- 
sig ist, ;vie.arn Matenzis.:s«lusv,, bestehen 
sie aus Holzhiittem Als EVEN-rauf- 
entlialtrione dienen besonders Tchnek 
Mitten irr fromm »F in Norm ist Yes-IS 

ihre Bewohner sich oft jeglicher Kieii 
bnng cntlesjgm an Immer dienen 
leichtaisbrecfibare Zelie Its Wohnun- 
gen, Die je nach dein O-:Swechsel der 

Jandnomaden abgebrochen nnd wieder 
ansnekaut werden. Von gros-,-"r Wich- 
tigkeit fiir das Leben djr Polnrmeni 
schen sind in ereerhtVstxo ai,——Pitkn«-«— 
schen find PieVertehremsrxel ausser-me 
nn: Wasser-. Es sind dies Schlitten 
und B:o:e. Jbre Zchfitten bestehen 
ans tniichernen uno böfzernen Zinsen. 
die mit Leberriernen verbunden mer- 

der:. Zu ihrer Betonenan Dienen die 
molfgartiqen Hunde von denen eine 
Anzahl nor den Schlirien gespannt 
wird. Von dem ersinhsrischen Zinn 
der Polarbemohner spricht nnch die 
Bauer: ihrer Boote, von bean allge- 
mein ztvei :erschiedene Arten nebrnnckt 
werden. Es sind das die einsitzigen 
Jagd- ooer Männer-bunte ijntg ne- 
nnn1·.:, nnd die 15—-—«2s) Istersonen fas- 
senden Weiber-Hornes Jnre Eos-thue- 
tion ist äußerst sinnool!; das Gerüst 
besteht ans Holz oder Knochen mitb- 
rend alr- Ueberzugematkriat Thier- 
hänte Dienen. 

Bei Dem durch die Verböitnksse de-· 

ztnszenivelt erschrverten Dasein bat sich 
das wiribschnstliche Leben de. Notar- 
menschen ganz unterschieriich von dem 
anderer Vditer qestnitet Es spiett 
sich ans ganz tommunisi icher Grund- 
lage eb. Vermehrt sich eine Familie 
durch Verheiratbung des Kindes-, so 
verbleibt sie dennoch im ursprünglichen 
Raum zusammen. Nur bei nllzn gro- 
ßem Ranminangel beziehe ein Theil der 

Familie ein neues Heim, dem sisks bald 
Freunde zugesellen Her bat jede 
Person ihr eigenes Plätzrkzen onf einer 

großen Bont, das es mit ihrer eiqenen 
Lampe beleuchten muß. Eine solche 
kleine Gesellschaft kennt tein Ober- 
haupt. Jeder erhält seinen Antbeil 
von « agdbeute und Thron; Ieidet die 
Gemeinschaft demnach teine Noth, so 
ist euch für ren Eiäzelnen gesorgt. 
Ein hervorstechender barattetzng ist 
bei ihnen die Gastsreundschast, ore sie 
selbst Feinden gegenüber nicht ver- 

letzen. 
Mitglieder der Bürgergemeinde zu 

derenhut üben in Gritnlanv, Lahm- 
dor und Alaska Missionsthiitigteit 
aus. Es sind muthige Männer, die 
Ungeachtet der Gesabr der Bohnen-ein 
bie sie umgibt, den heivnischen Stäm- 
men der-Eitimos die Segnungen des 

Christentipumä und der Kultur brin- 
gen. Die Früchte ihres Wirtens sind 
denn auch nicht ausgeblieben, viele 
Tit-gebotene haben bereite das Chri- 
stenrhnm angenommen nnd sind zu 
gesittet-n Menschen geworden- 

—---——--·----sp—-· 

Ein-en vornehmen »Mlststabtrei 
datteuer« besitzt die New York-r 
Staatikitung in Deren Franz v. 

Illnskirchem der so eben das JUN- 
lännr seiner siinsunztvanzlsisbeinen 
Thätigteit an jener seiten-? begna- 
gen hat. Er tst der e net spe- 
ligen Gut-besehen in en unt- 
ein Vetter ver Wräftn Ehe , der Ge- 
mahlin »de- bsterretchtschen Ihr-Insel- 
sers Erzbetzogt Franz Ferbimrnd 


